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Wunsch und Bitte
in Betreff der unter der Erde verborgenen

Denkmale der Vorzeit

e mehr die älteste Geschichte unseres Vaterlandes
und der Zustand seiner Bewohner vor Einführung
des Christenthums noch in Dunkel gehüllt ist desto
mehr ist es zu bedauern daß die bemerkenswerthen
Ueberreste und Denkmale die von der Sitte und Le
bensweise der ältesten Bewohner des Landes so wie
von der Stufe der geistigen und Kunstbildung auf
der sie standen Zeugniß geben und überdies in ih
rer Vergleichung und gegenseitigen Beziehung nicht
wenig dazu beytragen würden die geschichtlichen
Begebenheiten aufzuhellen gar zu oft im Augenblicke
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der Entdeckung wieder verloren gehen oder für im
mer vernichtet werden

Wir sprechen von jenen merkwürdigen Denk
malen der grauen Vorzeit welche im Schooß der
Erde verborgen meist nur ein Zufall an das Licht
des Tages bringt und welche für den Freund der
Alterlhumskunde keiner nahern Bezeichnung bedürfen
Da jedoch diese gemeiniglich ganz unscheinbaren und
an sich wcrthlosen Gegenstände am häufigsten dem
Landmann und gemeinen Handarbeitern bey Bear
beitung ländlicher Grundstücke Abtragung von Hü
geln Anlegung neuer Straßen Gräben Kanäle
Brunnen Gründung neuer Gebäude in die Hände
fallen so wird es nicht unverdienstlich seyn hierüber
einige Notizen zur Belehrung des gemeinen Mannes
zu verbreiten und diesem die Gegenstände näher zu
bezeichnen welche in der angegcbenen Beziehung
hauptsächlich Aufmerksamkeit verdienen Es sind
folgende

Werkzeuge und Waffen von verschiedenen Stein
arten als Äexte Keile Meisel Messer Pfeil
Lanzenspitzen letztere drey Gattungen von Feuerstein
sehr künstlich gearbeitet Bekannt sind die keil und
axtförmigen Steine dem Landmann unter der auf
irriger und abergläubischer Vorstellung beruhenden
Benennung der Donnerkeile

Waffen und andere Gerätschaften von Erz
als Lanzenspitzen Dolche und kurze Schwerdter
Steinäxte sichel und meiselförmige Instrumente
Ringe Reife von t bis 10 und mehr Zoll in der
Weite mannichfaltig geformt und verziert Span
gen zur Befestigung der Kleider Haarspieße und an

dere
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dsre Stücke mannlicher Rüstung und weiblichen
Schmucks von verschiedener Composition des Me

talls
Stets sind diese Gegenstande von einem grün

lichen Rost überzogen der bald mehr bald weniger
das Metall angegriffen hat oft aber namentlich bey
geschlagener Arbeit die Oberfläche nur wie ein fei
ner glatter Lack überzieht Dieser Rost muß ge
schont werden um nicht das entscheidendste Merk
mal des Alterthums zu vertilgen

Auch Götzenbilder menschliche Figuren und
andere Gebilde von Metall kommen vor die um so
bemerkenswerther sind je mehr sie von der geisti
gen sittlichen und Kunstbildung der Völkerschaften
Zeugniß geben denen sie angehörten Sie sind
sehr selten darum aber um so größerer Beachtung
und wo dergleichen vielleicht schon früher zum Vor
schein gekommen seyn sollten der sorgfältigsten Nach

frage und Nachforschung werth
Zu wünschen wäre daß die Roth und Gelb

gießer und andere Metallarbeiter denen nicht selten
dergleichen Stücke von Erz zum Kauf dargebracht
werden von dem Werth derselben unterrichtet wür
den um zu verhüten daß solche nicht im Schmelz
tiegel oder auf dem Amboß ihren Untergang finden

Ferner Todtenurnen oder Aschenkrüge über
haupt größere und kleinere Gefäße von Thon der
gleichen unzählige schon vernichtet wurden weil der
Landmann indem er bey seinen landlichen Arbeiten
darauf stößt entweder nicht die geringste Aufmerk
samkeit darauf richtet oder in der irrigen Meinung
einen Schatz zu heben nichts Angelegentlicheres zu
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thun weiß als sie zu zertrümmern um den
Inhalt zu erforschen Was er findet ist Asche und
Ueberreste von verbrannten Gebeinen daher die so
häufige Fabel von gefundenen Schätzen die sich un
ter den Händen des Finders weil er bey der Hebung
irgend ein Versehen begangen in Kohlen und Asche
verwandelt haben

Bekanntlich herrschte wie beyden meisten al
ten Völkern so auch bey mehreren deutschen Völker
stämmen und den Wenden der Gebrauch die
Todten zu verbrennen die Asche und Knochenüber
reste aber in Urnen zu sammeln und diese mir Stei
nen umsetzt hoch mit Erde zu bedecken So entstan
den die zahlreichen im freyen Felde zerstreut liegen
den größern und kleinern runden Erdhügel Es
sind Todtenmaale die vor mehr als tausend
Jahren von den damaligen Bewohnern des Landes
ihren entschlafenen oder in der Schlacht gefallenen
Freunden und Waffenbrüdern errichtet wurden
Nicht leicht wird ein solcher Hügel abgetragen ohne
daß darinnen Urnen mit Knochenüberresten gefunden
werden Sie sind sehr verschieden in Masse Form
und Verzierungen wodurch nicht nur eine Verschie
denheit des Zeitalters sondern auch der Völker
schaften denen sie angehörten angedeutet wird
Hierdurch werden sie interessant und wichtig für die
Geschichtforschung und darum ist bey ihrer Auffin
dung die größte Sorgfalt für ihre Erhaltung anzu
empfehlen

Gemeiniglich sind sie im feuchten Boden weich
doch bald trocknen sie an der Luft daher zu rathen
ist die Erde vorsichtig mit den Händen davon zu

ent
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entfernen und sie einige Zeit unverrückt stehen zu
lassen Sie dürfen auch vor der Versendung nicht
ausgeleert werden um sie bey dem Transport desto
leichter zu conserviren

Höchst wichtig ist im nördlichen Deutschland die
Auffindung römischer Münzen und Medaillen
gleichviel ob von Gold Silber oder Kupfer die in
Todtenhügeln alten Schanzen in der Nahe uralter
Burgen und an andern Orten gefunden werden weil
sie durch Schrift und Bild das Zeitalter bezeichnen
dem sie angehören und in Verbindung mit andern
Wahrnehmungen zu weitern Folgerungen und Schlüs
sen die Veranlassung geben

Dies sind die Gegenstände die hauptsachlich
der Beachtung empfohlen werden wiewohl noch ganz
andere Sachen zum Vorschein kommen können die
nach den obigen Andeutungen leicht als Gebilde der
Vorzeit zu erkennen und je seltener desto interessan
ter und beachtenswerther seyn werden

Doch nicht die bezeichneten Gegenstände für sich

allein sind beachtenswerth eben so wichtig ist es
auf den Fundort dessen Umgebungen die Lage und
Verbindung der gefundenen Sachen und alle Um
stände die genaueste Aufmerksamkeit zu richten weil
hierauf bey Erforschung der Bedeutung und der hi
storischen Beziehung dieser Denkmale vorzüglich viel

ankommt
Indem nun der Thüringisch Sächsische Verein

für Erforschung des vaterländischen Alterthums neben
seinen übrigen Verhandlungen diesen Gegenständen
vorzügliche Aufmerksamkeit widmet wird in dessen
Namen an Alle die ihm hierbey unterstützen können

inson



S13 Hallisches Patriot Wochenblatt

insonderheit an die Herren Geistlichen Schullehrer
und Dorfschulzen die angelegentliche Bitte gerichtet
nicht nur dem was in dieser Hinsicht Bemerkens
werthes bereits zum Vorschein gekommen und sich
noch in den Handen der Landleute finden dürfte
nachzuforschen sondern auch die Letztern auf die Be
deutung und den Werth dieser Dinge aufmerksam zu
machen und dahin zu wirken daß für das Studium
der Alterthumskunde erhalten werde was außerdem
unwiderbringlich verloren gehen würde

Chronik der Stadt Halle
i

Am Sonntage Misericordias Domini den 1Z
April predigen in Halle

Au U L Frauen Um 9 Uhr Herr Diac u Prof
Franke Um 2 Uhr Herr Superintendent Fulda
Allgemeine Beichte Sonnabend den 12 April Der
selbe

Zu Sr Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprediger vr
Eh richt Um 2 Uhr Herr Diaconus Schiff
Allgemeine Beichte Sonnabend den 12 April Herr
Oberprediger vr Ehricht

ZuSr Moriy Um 9 Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr Herr Diac vr Hesekiel

In ver Domkirche z Um9 UhrHerrDompredigcr
vr Rienäcker Um 2ch Uhr Herr Hofprediger vr

Dohlhoff
Rarhol R irche Um 9Uhr Herr Pastor Meyer
Hospiralkirche Um 11 Uhr Herr vr Hesekiel
Zu Neumarkr Umtz9 Uhr Herr Pastor Held
Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Superintendent vr

Tiemann
s
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Der Kunstverem für Halle und Umgegend
jsr da sich schon jetzt 18 Theilnehmer gefunden haben
in der heutigen Sitzung der unterzeichneten Vorsteher
eröffnet Wer dem Vereine bcyzutreten und die Sta
tuten einzusehen wünscht kann sich an den Justizcom
missarius Wilke wenden in dessen Bureau die Sta
tuten jeder Zeit eingesehen werden können

Die nächste Kunstausstellung wird in der letzten
Hälfte des Junius und ersten des Julius dieses Jahres
Statt finden und werden die Thellnehmer ersucht
die Beyträge für das erste Jahr mit zwey Thaler an
den erwählten Kassirer der Gesellschaft Herrn Doctor
me6icinae Weber Hieselbst noch in diesem Monate
gefälligst abzuliefern

Halle den 4 April 1834
Delbrück Dr Friedlandcr Mellin Wilke
Dr Weber Oi Laspeyres Weise Fr Hesekiel

8

Königlicher Serviö
für den Monat März 1834 des garnisonirenden Mili
tairs ist den 11 und 12 d M von 8 bis 12 Uhr in
Empfang zu nehmen

Halle den 6 April 1834
Die Rendanrur des Militair Büreau s

Ludwig

4

Gcborne Getrauete Gestorbene in Halle e
Marz April 1834

a Geborne
Marienparochie Den 2S Febr dem Kaufmann

2eiy eine Tochter Wilhelmine Cmilie Nr SZS
Den



20 Hallisches Patriot Wochenblatt

Den 11 März dem Uhrmacher orn eineT Alwine
Nr 67 Den 14 dem Schuhmachermeister Raspe

ein S Friedrich Wilhelm Nr 979 Den 16
dem Kunstgärtner Rettig eine T Friederike Louis
Auguste Nr 1436

Ulrichsparochie Den 16 Febr dem Handarbeiter
Gierrh einS Carl David Nr 1631 Den 22
dem Maurergesellen Rrause ein S Friedrich Carl
Nr 1620 Den 9 März ein unehel Sohn
Nr 367 Den 19 dem Oekonomen Fehling
inS Otto Ferdinand Eduard Reinhold Nr 1643

Den 21 dem Schriftsetzer Schumann eine T
Auguste Louise Cäcilie Charlotte Nr 246

Moritzparochie Den 13 Febr dem Schulcollegen
an der lateinischen Hauptschule Dr Stäger ein Sohn

Otto Paul Agathon Nr 637 Den 16 März dem
SchuhmachermeisterMennigkc eineT Marie Louise
Friederike Nr 680 Den 13 dem Uhrmacher
Riemer eine T Louise Nr 708 Den 26
dem Sergeant U olf eineT Johanne Marie Sophie
Bertha Nr 2136 Den 31 dem Bäckermeister
Kberius eine Tochter Johanne Friederike Hermine
Nr 686

Domkirche Den 28 Februar dem Schneidermeister
Maslus eine T Anna Friederike Theodore Nr 961

Den 17 März dem Unteroffizier Schrörer ein
Sohn Carl August Nr 1123

Neumarkt Den 23 März dem Tischlermeister Ertel
ein S August Hermann Nr 1169

Glaucha Den 26 Februar dem Schuhmachermeister
Dietrich ein S Carl Theodor Nr 1697
Den 6 März dem Hospital Inspektor Uuarg eineT
Marie Bertha Nr 1961 Den 10 dem Eigen
thümer Schenk eine T Friederike Sophie Alwine
Nr 1667 Den 13 dem Schneidermeister

U olfram eine T, Elisabeth Caroline Nr 1718
Den 31 dem Schuhmacher Hachenbüchler ein S
Gustav Adolph Albert Nr 1918

b Ge
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K Getrauet
Marienparochie Den 1 April der Bäckermeister

Rleinschmidt mit A Äreuzmann Den 6
derKorbmachermeisterEcke mit N D Gebhardr
Der Schuhmachermeister Ruhnr mit M R Brauer

Der Böttcher Spengler mit L M Ryriy
Der Kunstgärtner Schulze mit L L Weniger
Den 7 der Schuhmachermeister Srock mit D R
Henschel

Ulrichsparochie Den 6 April der Handarbeiter
Arnolv mit L L verw Spengler geb Jonas
Der Korbmachermeister Schröder mit S D Giese
Den 7 der Schuhmachermeister Schöbe mit A M
Heinicke Der Schuhmachermeister Billharvr
mit Lh H Thomas

Moritzparochie Den 2 April der Schuhmacher
meister Franke mit S H lvernicke Den 3 der
Brauer Röschel mit F E Zwarg Den 6 der
Döttchermeister Lranz mit tN S A Liedler
Den 9 der Capitaind armes Eugling mit F A THö

nerr
Neumarkt Den 6 April der Strumpfwirker Ham

busch mit M C verw Runiy geb Schröder Der
Tischlermeister Funke mit M C Govsche

Glaucha Den 3 April der Tischlermeister Laucke
Mit I verwittw Rappsilber geb Dietrich
Den 6 der Ziegeldecker Reller mit S Rinne

c Gestorbene
Marienparochie Den 20 März ein unehel Zwill

Sohn alt 1 W 6 T Schwäche Den 26 eine
nehel Zwillingstochter alt 2W ST Schwäche

Den 30 des Amtsphvsitus zu Groß Mühlingen vr
Zincke nackgel S Gustav Friedrich alt ö M 1AZ
LT Schwäche Den 31 des Postschirrmeisters
Volze Wittwe alt86J 2W 4T Altersschwäche
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Des Bäckermeisters Schrvarzkopf Wittwe all 68 I
Z M Schlagfluß Den I April eine unehel T
alt 3 M 1W 6 T Krämpfe Den 2 des Glaser
Meisters rveißenborn S Carl Heinrich all 2Z,
2M 6T Schlagfluß Den 3 der Zimmergeselie
Rol lschreiber alt 60 I verunglückt Den 4
des Handarbeiters tVeberling nachgel T Marie
Dorothee alt63J Wassersucht DenS desHmn
machermeisters Zöllner nachgel T Johanne Mari
Eleonore alt 32 I 1t M 1 W 6 T Abzehrung

Ulrichsparochie Den 31 März des Buchdruckes
Peisker Ehefrau alt 3V J 1V M Darmentzündung

Den 2 April des Lohnfuhrmanns Naumann Sohn
FriedrichCarl alt2J Gehirnentzündung DenS
des Mahlers Markgraf Wittwe alt 69 I Brich
krankheit Den S eine unehel T,, alt 62 Jahr
Schlagfluß

Moritzparochie Den 1 April der Holzanweiscr
Dierlein alt 37 I 4 M 3 W Nervenfieber
Den 2 deS Salzwagcnlädermeisters Rnaurh Wittwe
alt 82 I 3M Entkrästung Des GetreidemäklcrS
Vloßfeld T Johanne Friederike Auguste all 1 J
4 W Krämpfe Den 3 des Handarbeiters,5va
rher zu Cröllwitz S Louis alt 6 M Krämpfe
Den 4 des Schuhmachermeisters Mannike S Ernji
Wilhelm Robert alt 2M 3 W Krämpfe Eim
unehel T alt 11 6 M 3 W Krämpfe Den ö
des Schneidermeisters Paul S Friedrich Ernst Louis
alt 5 M 1W Wasserkopf Den 6 des Drehorgel
spielers Se fferrTochter Marie Friederike alt7W

SeucheBerichtigung Im vorigen Stück lese man Des Verp
scrs bey der Cansteinschen Bibelanstalt Gerner nachgel S

Domkirche Den 2 April des Strumpfwirkergesellen
zagemann T Friederike Marie alt 6 M 2 W

Brustkrankheit Den 7 des Maurergesellen Schulze
S Friedrich Christian alt 1 I 3 M Zahnen

Kath
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Katholische Kirche Den S April der Invalide

Fränzlein alt 77 I 6 M Brustkrankheit Der
Handarbeiter Schrvarz alt74J Altersschwäche

Hospital Den 31 März des Buchdruckers Albrecht
Ehefrau alt 53 I Entkräftung

Krankenhaus Den 2 April des Soldaten
müller nachgel T Johanne Rosine alt 32 I Brust
trankheir Den S der Schuhmacher Thielecke alt
44 I Brustkrankheit

Neu markt Den 31 März des Leinwebermeisters
Piersch T, Friederike Emilie alt S M Krämpfe
Den 1 April des Schuhmachermeisters Raul nachgel
T, Johanne Friederike Pauline alt 10 M 3 W
Auszehrung Den 6 des Korbmachers Christian
T Friederike Auguste Emilie alt 6 M 1 W 4 T
Krämpfe Des Bürgers keuscher Ehefrau alt
alt 64 I 6 M 6 T Lungenschlag

Glaucha Den 7 März der Fischermeister Nicolai
alt 63I in der Saale verunglückt Den I April
der Handarbeiter Helm alt 61 I 11 M Brust
krankheit
Geb 22 Gest 3S 13 mehr gestorben als geboren

Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Hesekiel

Bekanntmachungen

Je mehr sich der Sinn unserer Mitbürger die
Ruhestätten ihrer im Tode Vorangegangenen zu ehren
und zu schmücken auf eine dem Herzen wohlrhuende
Weise bisher ausgesprochen um so mehr erheischt es
unsere Pflicht diesen Bestrebungen auch unsrerseits die

Hand zu bieten
Zur Erhaltung nothwendiger Ordnung und zur

Sicherstellung der Anlagen auf hiesigem Gottesacker
müssen wir daher strenge darauf bestehen

1 daß
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1 daß bey Begräbnissen mit Ausnahme der die Be

erdigung besorgenden Personen und der Angehöri
der zu Bestattenden nicht in die Quartiere
auf die Gräber gegangen und diesen keine

Beschädigung zugefügt werde
2 daß niemand sich erlaube die auf den Gräbern

befindlichen Anlagen zu stören Blumen c abzu
pflücken und Hunde mitzubringen

8 daß kein Tabak auf dem Gottesacker geraucht werde
Gegen dergleichen Contraventionen ist eine Polizeystrafe
von 2 Thlr oder Ztägigem Gefängniß festgesetzt

Halle den 27 März 1834
Der Magistrat Dr Mellin

Bey der hiesigen katholischen Pfarrwohnung sollen
verschiedene Baulichkeiten ausgeführt und dem Mindest
fordernden übertragen werden Unternehmungslustige
wollen den desfallsigen Anschlag bey mir einsehen und zur
Abgabe ihrer Forderung sich Freytags den 8ten d M
früh 10 Uhr in meinem Geschäftszimmer einfinden

Halle den 7 April 1834
Der B auinspector Schulze

Die der Pfarre und Kirche zu Glaucha Hierselbst
auSzufü nden Baulichkeiten sollen dem Mindestfordern
den übertragen werden Zu diesem Behuf wird Frey
tags den 18ten d M früh um II Uhr in meinem Ge
schäftszimmer ein öffentliches Ausgebet stattfinden und
sind die desfallsigen Anschläge daselbst einzusehen

Halle den 7 April 1834
Der Bau inspector Schulze

Das auf hiesigem Strohhofe belegene Haus Nr 2087
des verstorbenen Holzaufsehers Dietlsin soll freywillig
verkauft werden Im Auftrage der Erben habe ich zur
Abgabe der Gebote einen Termin auf

den 6 May c
Nachmittags 2 Uhr

in meiner Geschäftsstube anberaumt
Halle den S April 1834

Der Justizcommissar Riemer



Bekanntmachungen 32S

Hausverkauf Das Hierselbst in der Leipziger
Straße in der Nähe des Marktes s l 386 belege
ne den Erben des Gastwirths und Gutsbesitzers Frit
sche gehörige Haus worin sich 7 Stuben mit Kam
mern 2 Küchen Kaufladen Hof und Bodenraum
befinden soll im Wege der Licitation verkauft werden
Die Kaufliebhaber werden daher eingeladen ihre Ge
bot auf dieses Haus

den 22 April dieses Jahres
Nachmittags um 3 Uhr

in meiner Schreibstube unter den bekannt zu machenden
Bedingungen abzugeben und weiter zu bieten

Halle den 3 April 1834
Der Zuftizeommissar tN än 1 cke

Hagel Asse cu ranz
Versicherungen bey der Leipziger Gesellschaft zu ge

genseitiger Hagelschaden Vergütung besorgt auch für die
fts Jahr in gewöhnlicher Art

Ha lle den 7 April 1834 Adlung
Fünf Thaler Belohnung

Montags den 7 April Nachmittags zwischen 3 und
4 Uhr ist auf dem Wege von der Post durch die Mär
kerstraße und Sterngasse nach der Rannischen Straße eine
kleine Damenuhr verloren gegangen Der ehrliche Fin
der wird gebeten solche gegen eine Belohnung von Fünf
Thalern in der Expedi tion dieses Blattes abzugeben

In dem am kleinen Berlin Nr 438 belegenen
Hau se ist die obere Etage welche der Herr v Bärin
ger 9 Jahr bewohnte künftige Michaelis anderweitig
zu vermiethen

Große Ulrichsstraße Nr 7S ist die mittlere Etage
an eine Familie oder auch an einzelne Personen sofort zu
vermiethen

Die Verlegung meiner Steindruckerey in die große
Ulrichsstraße Nr 67 zeige ich hierdurch ergebenst an und
bitte um fernere geneigte Aufträge

L Rönig Lithograph
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L ocalveränderung

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz
ergebenst an daß ich meine Leinwandhandlung aus dem
Colbatzky schen Hause in das ehemalige Trautmani
sche Haus neben den Roland verlegt habe mit der Bitte
um Fortdauer des bisher geschenkten Zutrauens

F L Lreuymann
Unser Comtoir ist jetzt in der Leipziger Straße in

Nr 282 dem goldenen Löwen schräg gegenüber

Rayser Comp
Denen welche gesonnen seyn sollten sich meines

Unterrichts im Schneidern zu bedienen diene die Am
zeige daß ich von jetzt an auf dem kleinen Berlin Nr 44Z
wohne Auch bin ich von mehreren Seiten dazu auf
gefordert erbStig neben meinem Unterrichte noch ein
zelne Stunden im bloßen Zuschneiden zu ertheilen

Roj ine Oestreich
verehel g ewesene Weichert

Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publi
kum mache ich hiermit ergebenst bekannt daß ich nicht
mehr in der Schmeerstraße Nr 71V sondern in der
Fleischergasse Nr 133 wohne

rvilhelm L incke Tischlermei ster
Die Verlegung meiner Nadlerwaaren Handlung

aus d er großen Steinstraße auf den Markt in das Col
batzkysche Hau zeige ich einem geehrten Publikum mit
der Bitte um ferneres Zutrauen ganz ergebenst an

Ferdmanv Schliack Nadlermeister
Meine Wohnung ist letzt in dem Hause Nr 803

an der Halle nahe der Marktkirche bey Herrn Zorn
Glaser Scheffler

Daß ich nicht mehr in der Schmeerstraße sondern
in der kleinen Klausstraße dem Kronprinz schräg über
Nr 914 wohne mache ich meinen werthesten Kunden
und Freunden ergebenst bekannt

Auch suche ich einen Lehrling von guter Erziehung
L Cario Buchbinder
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L ogisveranderung
Ich mache hiermit ergebenst bekannt daß ich nicht

mehr in der Barfüßerstraße sondern in der Leipziger
Straße Nr 298 wohne Zugleich mache ich einem hoch
verehrten Publikum die ergebene Anzeige daß bey mir
alle Arten der feinsten Bildhauerarbeit alle Arten Ver
goldungen und mechanischen Arbeiten so wie Alles was
das Wort Kunstarbeit in sich faßt verfertigt werden
denn je künstlicher die Arbeit ist desto willkommener
wird mir dieselbe seyn Ich bitte ein verehrtes Publi
kum in meinem neuen Logis mich mit recht vielen Auf
trägen zu beehren Für reelle Bedienung und billig
Preise werde ich jederzeit sorgen

Bildhauer Vergolder und Mechanikus
Johann Gottlieb Jehme

o5 Meinen geehrten in und auswärtigen Kunden
zeige ich hierdurch ergebenst an daß ich nicht mehr am
Markte sondern in der Stadt Fleischergasse Nc 166
wohne Halle am 8 April 1834

G 25örrcher Herrenkleidermacher

Allen meinen respectiven Kunden wache ich die er
gebenste Anzeige daß ich nicht mehr in derBrüdersrraße
sondern auf dem großen Schlamm in Nr 956 wohne
Zugleich empfehle ich mit dieser Anzeige meine chemischen
Zündhölzchen und Feuerzeuge als selbst verfertigt alte
Gläser werden wieder frisch gefüllt Ich bitte meine
werthesten in und auswärtigen Kunden mich auch hier
mit ihrem Besuch zu beehren

Rarl Deubner
AuS dem Hause Nr 864 in der kleinen Klausstraße

bin ich weggezogen und wohne jetzt auf dem Strohhofe
Nr 2047 bey dem StellmachermeisterHrn Keil Den
Heringshandel mir den allerbesten Sorten führe ich so fo rt
wie vorher und werde so billig wie möglich verkaufen ich
hoffe meine werthesten Kunden werden mir auch hii r
das Zutrauen schenken Wittwe örve
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Ich wohne jetzt in der großen Ulrichsstraße Nr 24

und ist bey mir ein und zweyspännig Fuhrwerk recht bil
lig zu haben auch kann ich mit Leiterwagen Fuhrwerk
zu Diensten stehn um gütigen Zuspruch bittet

Wittwe IV eise
Mittwochs und Sonnabends fährt mein schon be

kanntes Personensuhrwerk von Halle nach Magdeburg
Rermb ach im Gasthof zum gold nm Ring

Es ist alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nach
Berlin alle Montage früh 6 Uhr fährt mein in Federn
hängender Personenwagen aus dem Gasthofe zur Rose

nach Berlin S chaa f Nannische Straße
Die Leipziger Meßfuhren nehmen den 13ten d M

bey mir ihren Anfang L i e b r e chl
Vom 11 April an bis nach der Messe fährt alle

Tage eine verdeckte Chaise aus dem Gasthof zum schwar
zen Bär nach Leipzig und von da wieder zurück

Bücher AuctionDen 24sten d M Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
u f T, werden die von den Herren Professoren Weber
und Sch reger und mehreren Andern nachgelassenen
sehr bedeutenden Bibliotheken Bücher aus alle
Fächern der Wissenschaften enthaltend ganz besonders
aber aus der Theologie Philologie Geschich
te Medicin Mathematik und Jurispru
denz zc, nebst 2 Anhängen von ganz neuen vorzüg
lichen Büchern aus allen Wissenschaften wobey besonders
auch viele seltene und kostbare Schriften mehrere
Kupferwerke und eine Sammlung von Kupferstichen
größtentheilS unter Glas und Rahmen

in dem gewöhnlichen Auctionslocale
großer Berlin sub Nr 433

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert
Halle den 8 April 1854

I Ar Lipperr Auctions Commissarius

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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